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2
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5
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WA 3

TH
max

max

10,00 m6,50 m

II ED

FH 

Anzahl WE

o

0,3

(s. Textliche Festsetzungen 2a.0)

Planungsrechtliche Festsetzungen

(§ 9 (1) BauGB)

geplante Grundstücksgrenze

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

(§ 9 (7) BauNVO)

Hauptfirstrichtung

Längsachse des Gebäudes nicht mehr als +/- 20° Abweichung

Örtliche Bauvorschriften

4.0 überbaubare Grundstücksfläche

(§ 9 (1) 2 BauGB)

Baugrenze

(§ 23 (3) BauNVO)

Ergänzend zu den rechtswirksamen planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes 6. Änderung

"Nord-West"  vom 02.09.2011 werden die zeichnerischen Festsetzungen wie folgt geändert:

(§ 88 (1) 6 LBO)

Sonstige Planzeichen

Flächen für Stellplätze und Garagen

7.0

(§ 9 (1)  22 BauNVO)

6.0 Bindung für die Erhaltung und für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern

(§ 9 (1) 25 BauGB)

zu erhaltende Bäume

(§ 9 (1)  25b BauGB)

und sonstigen Bepflanzungen

1.0 Art der baulichen Nutzung

(§ 9 (1) 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet

(§ 6 BauNVO)

WA

Füllschema der Nutzungsschablone

Grundflächenzahl

(§ 19 (2) BauNVO)

0,3

2.0 Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 (1) 1 BauGB)

Zahl der zulässigen

(§ 22 (2) BauNVO)

II

maximale Traufhöhe

(§ 18 BauNVO)

TH
max

maximale Firsthöhe

(§ 18 BauNVO)

FH
max

Offene Bauweise

(§ 22 (2) BauNVO)

o

3.0 Bauweise

(§ 9 (1) 2 BauGB)

Vollgeschosse

5.0 Zahl der zulässigen Wohnungen

(§ 9 (1) 6 BauGB)

Zahl der zulässigen Wohneinheiten je Wohngebäude

WE

Lage des Bildstöckels

(Nachrichtliche Übernahme)

ED
nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

(§ 22 (2) BauNVO)

(siehe Textliche Festsetzungen 2a.0)
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar

1990 (BGBl. I S. 132), geändert durch Einigungsvertrag vom 31.08.1990 (BGBl. II S. 889,

1124) und Art. 3 Investitionserleichterungs- und Wohnbauland-Gesetz v. 22.04.1993 (BGBl. I

S. 466)

§ 88 der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBO) in der Fassung vom 24. November 1998

(GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09. März 2011 (GVBl. S. 47)

Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153),

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Oktober 2010 (GVBl. S. 319)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. S. 1510)

HINWEISE

TEXTLICHE  FESTSETZUNGEN

PFLANZLISTE

Acer campestre

Acer platanoides

Acer pseudoplatanus

Aesculus hippocastanum

Alnus glutinosa

Berberis vulgaris

Betula pendula

Carpinus beulus

Castanea sativa

Cornus mas

Cornus sanguinea

Corylus avellana

Crataegus laevigata

Crataegus monogyna

Cytisus scoparius

Euonymus europea

Fagus silvatica

Frangula alnus

Fraxinus excelsior

Hippophae rhamnoides

Juglans regia

Ligustrum vulgare

Lonicera xylosteum

Populus tremula

Prunus avium

Prunus spinosa

Quercus petraea

Quercus robur

Rosa arvensis

Rosa canina

Rosa rubiginosa

Rubus fruticosus

Salix spec. (Salis caprea, Salix cinerea,

Salix alba, Salix viminalis)

Sambucus nigra

Sambucus racemosa

Sorbus aria

Sorbus aucuparia

Sorbus domestica

Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Viburnum lantana

Viburnum opulus

VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellungsbeschluss 23.08.2012

Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 31.08.2012

Zustimmung zum Planentwurf und Offenlagebeschluss 25.10.2012

Bekanntmachung der Offenlage 09.11.2012

Offenlage vom 19.11.2012

bis 18.12.2012

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 12.11.2012

Stellungnahmen bis 15.12.2012

Behandlung der Stellungnahmen und Satzungsbeschluss 05.02.2013

Ausfertigung

Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung, bauplanungsrechtlichen Festsetzungen,

bauordnungsrechtlichen Festsetzungen, Hinweisen und der Begründung stimmt mit allen

seinen Bestandteilen mit dem Willen des Gemeinderates überein.

Das für den Bebauungsplan vorgeschriebene gesetzliche Verfahren wurde eingehalten.

Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt. Er tritt mit seiner Bekanntmachung in Kraft.

Herxheim, den  .................

(Franz-Ludwig Trauth)

Ortsbürgermeister

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Die ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses des Bebauungsplanes

gemäß § 10 Abs. 3 BauGB erfolgte am .................

Herxheim, den .................

(Franz-Ludwig Trauth)

Ortsbürgermeister

ZEICHNERISCHE  FESTSETZUNGEN

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

1.0 Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen

(§ 88 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

1.1 Dachform und -neigung

Für die Hauptgebäude sind gleichschenklige Satteldächer mit einer Dachneigung von

30° bis 40° zulässig.

Dachüberstände dürfen an Ortgang und Traufe (einschließlich Regenrinne) 0,60 m nicht

überschreiten.

1.2 Dachaufbauten/ Dacheinschnitte

Dachgauben, außenwandbündige Gauben, Dacheinschnitte und Nebengiebel sind

unzulässig.

1.3 Dacheindeckung, Dachverglasung und Solarenergiegewinnungsanlagen

Als Dacheindeckung sind Materialien in den Farbtönen von naturrot bis rotbraun

zulässig. Unzulässig sind hochglänzende und reflektierende Materialien, Kunststoffe und

unbeschichtete Metalldächer (Kupfer, Zink, Blei).

Dachverglasungen sind bis zu einem Drittel der Dachflächen zulässig.

Solarenergiegewinnungsanlagen sind zulässig.

2.0 Nicht überbaute Flächen/ Stellplätze/ Nebenanlagen/ Einfriedungen

(§ 88 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

2.1 Vorgärten

Die Vorgärten  - die Bereiche zwischen straßenseitiger Baugrenze und

Straßenbegrenzungslinie - sind als Grünflächen oder gärtnerisch anzulegen und zu

unterhalten. Die Benutzung als Garage, Carport, Stellplatz  bzw. Arbeits- oder

Lagerfläche oder Müllbehälterstandort ist nicht zulässig.

2.2 Einfriedungen

Einfriedungen entlang von Straßen und Wegen sind nur zulässig als Sockel bis maximal

0,30 m Höhe sowie Zäune, Tore und Hecken (einschließlich Sockel) bis maximal 1,20 m

Höhe.


